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Altersmythos: Terminale Pflege Demenzkranker

Altersmythos
Ärzte können die Zufriedenheit mit der terminalen Pflege von
Demenzkranken in Pflegeheimen nicht beeinflussen.

Wirklichkeit
Die terminale Pflege von demenzkranken Pflegeheimbewohnern
wird von den Angehörigen als signifikant besser beurteilt, wenn sie
Gelegenheit hatten,t mehr als 15 Minuten mit dem Arzt über
lebensverlängernde Massnahmen zu sprechen, wenn keine künstliche

Ernährung erfolgte, bei gutem körperlichem Komfort und bei
Betreuung in einer Spezialabteilung für Demenzkranke.

Begründung
Nach dem Tod von schwer demenzkranken Bewohnenden im Alter
von 85 + 8 Jahren in 13 Pflegeheimen in Boston USA, wurden
deren Angehörige (im Durchschnittsalter von 59 + 12 Jahren) über
ihre Zufriedenheit mit der terminalen Pflege telefonisch befragt. (M

148). Folgende Faktoren waren in der multiplen linearen
Regressionsanalyse signifikant mit hoher Zufriedenheit assoziiert:

• Gelegenheit die letzte Lebensphase mit dem Arzt mehr als 15
Minuten besprechen zu können (p > 0,001)

• Guter körperlicher Komfort (z. B. keine Schmerzen) (p 0,01)
• Betreuung in einer Spezialabteilung für Demenzkranke (p

0,02)
• Keine künstliche Ernährung mittels Sonde (p 0,02)
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